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: ß ðͤ v TEE NAT ER 
erzogthums Baden unter beſtimmten Vortommniſſen die Bedingungen des Gleichgewichts nicht finden könn⸗leſen wir in 


mtlicher Theil. aden unte f 
A ch 0 f . in Preußen criſtire. Die Süddeutſche Zeitung ſchrieb ten; — aber nach dieſen dem Papſtthum unheilver⸗ 
. 1 ar ups ui eee darauf aus Stuttgart, daß dieſes Gerücht aus der kündenden Prämiſſen zeigt ſie abe an, daß „der 
ger Polt ei "Direktion, Ignaz Walter, in Anerkennung feine Abſicht Badens entſtanden ſei, mit Preußen eine Mi⸗Kaiſer fein Schwert in Rom laſſen werde“. Die rö⸗ 
itärconvention abzuſchließen und ihm die diplomati⸗ miſche Frage wird alſo ebenfalls nicht fo raſch gelöft 


„ > 


einem Privatſchreiben aus Konſtantinopel 
noch Folgendes: „Die Ruſſiſche Geſandtſchaft hat der 
Pforte ein von dem Petersburger Cabinette ausgegan⸗ 
genes Memoire überreicht, deſſen Zweck iſt, den Be⸗ 
richt des Großveziers an den Sultan über ſeine Rund⸗ 
reife in Rumelien Punkt für Punkt zu widerlegen. 
Dieſes Memoire iſt von einer Note des Fürſten Gort⸗ 
chakoff über die unglückliche Lage der Europäifchen 
Türkei begleitet. Der Ton dieſer Note erinnert durch 


langjährigen, treuen und entſprechenden Dienſtleiſtung, das filberne . 0 ; } 

Berdienſtkreuz allergnädigft zu verleihen geruht. ſche Vertretung zu übertragen. Wir bemerken hierzu, ſwerden, als es nach den letzten Ereigniſſen den An⸗ 

& le h 915 ae o. 8 n ‚aß das „Journal des Dsbats“ wie die „Süddeutſche. hein hatte. nun 

i vom 14. Febr 1 J. 0 n x Dar ; we. { l 2 . 

der aus Dienfesrädfigiten zum zweiten Kuſtos an der Uni = Zeitung“ gleichmäßig erfunden haben. Zwiſchen Frankreich, ‚Datbinien und Rom wird der 

täts - Bibliothef 12 Bien —— guntverfläte - Bibtiothetar in]. 86 5 p 1 che A ift De Anſicht, daß ey ele une dne anden. Zu einer 

Grat, Dr. Karl Leopold elie, den Titel eines k. k Unie|die Schrift des Herrn v. Lag ronnſore die Zwecke, pollſtändigen Verſtändigung über die augenblicklicheſſeine Heftigkeit an die bekannten Noten des Fürſten 

verſttäts⸗Bibliothekars beibehalte. denen ſie von Napoleon gewidmet ift, aller Wahr: Löſung der römiſchen Frage iſt man aber wohl kaum Rad Es heißt darin, En die — — 
ſcheinlichkeit nach erreichen werde. Sie zweifelt nicht, ſelbſt zwiſchen Paris und Turin gelangt. Doch ſoll Kaiſers nicht weiter gehen könne, und daß er entſchloſ⸗ 

daß Italien und der Papſt, gleich abhängig von Na⸗ man ſich derſelben je mehr und mehr nähern. Thou⸗ſſen ſei, ſich nicht länger mit ſchönen Worten abſpeiſen 

poleon, ſchließlich die Löſung annehmen werden, welcheſvenel widerſtrebt ſcheinbar der prakliſchen Schlußfolge⸗ zu laſſen. Der Fürſt Gortſchakoff bedient ſich ſogar 

ihnen Napoleon dictirt. Die Schrift des Hrn. v. La⸗ rung der letzten Broſchüre, dürfte aber auch dieſes der Ausdrücke: „Lüge und Hinterliſt.“ Es fehlt aber 

gueronniere iſt recht eigentlich dazu beſtimmt, den] Mal, wenn die Entſcheidung eintritt, ſich zu fügenſden Türken nicht an Vertheidigern; ſo finden wir im 
wiſſen. „Courrier du Dimanche“ einen Brief aus Konſtanti⸗ 


i tlicher eil. Boden für dieſe Löſung zu ebenen und aller Welt N N 
Mich am ch Th klar zu machen: über Italien und den Papſt hat Nie-] In einer MonuiteursCorreſpondenz aus Londonſnopel, worin behauptet wird, daß das Ruſſiſche Me⸗ 
wird verfidert, daß ſich die britiſche Regierung jeder moire nichts anderes als ein Umſchreibung der be⸗ 


Krakau, 23. Februar. mand zu entſcheiden, als Napoleon. N 5 
Die Küſtenbefeſtigungsfrage, ſchreibt man der „Prg. Die National-Zeitung analyfirt die Broſchüre Intervention in der römiſchen Frage enthalten werde, kannten Petition von zweihundert Dörfern und dieſe 
da di ſelbe nur die katholiſchen Mächte angehe. in der That ein Gewebe von Unwahrheiten oder Ue— 


Ztg.“ vom Main, iſt Angeſichts der ſich porbereitenben 25 ek nit e 1 rd Errich⸗ Nach einer telegrapbiſchen N 
Ereigniſſe unleugbar eine dringende geworden, denn, tung, des italieniſchen Einheitsſtaats ſteht noch einn Na 1 en Nachricht der „A. A. Z.“ [bertreibungen ſei. Das i nun zwar leicht geſagt, 
4 — es zum . Conflict mit Dänemark kommen] Hinderniß entgegen: „dies Hinderniß iſt Rom“, wel⸗[wird der Polizei⸗Präfect Pe tri aus Paris in Turinſaber der 8 . den Umſtand e 
ſollte, fo wird, wie früher die daͤniſche Flotte in erſterſches eben von der Nation „zur Hauptſtadt begehrt erwartet. Der Zweck ſeiner Reiſe ſoll eine Miſſion be⸗ſvon den zahlreichen Europäiſchen Conſuln und Agen⸗ 
Reihe den Kampf gegen Deutſchland und feine mehiwird“. Da die Broſchüre mit dem Satze ſchließt, daßſzüglich der römiſchen Frage fein, welche früher de aſten auch nicht Einer feiner Regierung eine Meldung 
oder weniger wehrloſen Küſten und Küſtenplätze zuſder Kaiſer ſeinen Degen in Rom laſſen werde, um Prinzen Napoleon zugedacht war. ven den angeblichen Verbrechen und Ungeheuerlichkei⸗ 
führen berufen fein. Gleichwohl und trotz aller gegen- die Sicherheit des heiligen Vaters zu beſchützen“, fo 5 „Dally News“ iſt von der Thronzede des Königsſten der Türken gemacht habe. 
tyeiliger Behauptungen iſt die Angelegenheit nur we⸗[hat man gefunden, daß ihr der Schluß fehlt und daß Victor Emanuel ſo begeiſtert, daß es ausruft: „Es Mit Hinſicht auf die in Paris vom 19. zuſammen⸗ 
nig gefördert. Freilich iſt, was eigentliche Strandbefe-fihr Werth dadurch ſehr vermindert wird. Sie wäreſſcheint die neue Beſtimmung er. air einmal getretene Conferenz über die Occupation Syriens iſt 
ſtigungen betrifft, in der letzten Zeit von den betref- alſo mit einer Säulenhalle zu vergleichen, welche zu ber politiſche Lehrmeiſter Europa's zu werden und mitlzu bemerken, daß, mit Ausnahme des „Morning Chro⸗ 
freuden Küſtenſtaaten alf eigene Hand ſchon Manchesſkeinem Gebäude führt. Allein abgeſehen davon, daß Einem Sprung den erſten Rang civiliſirender Freibeitſnicle“ alle engliſchen Blätter gegen die Verlängerung 
gethan, aber ſelbſt hier fehlt es, weil der Bund alsſei Schrift ihr Publikum über das Geſchehene aufklärt zurückzugewinnen. Es ſcheint nicht nur feine antikeſjener Maßregel das Wort nehmen. Am eifrigſten ſpricht 
ſolcher die Sache nicht geleitet hat, an dem nöthigenſund darin ihren Werh ſucht, kann man kaum be-] Kriegstüchtigkeit, ſondern feine vollendzte Staatskunſt, ſſich die ſonſt der napoleoniſchen Regierung ſehr freund- 
einheitlichen Syſtem und Zufammenbang. Jeder Ein⸗[haupten, daß fie über das „Wo hinaus“ im Dunkelnſſeine Diganıfationdgabe, fein beſonder Scharſblick inſliche „Morning Poſt“ dagegen aus. Sie ſcheint mit 
zelne hat, fo gut es ging, für ſich geſorgt und an an-aſſe. Die Art, in der ſie in den Sand verläuft, halſder Anpaſſung der Mittel zum Zweck, feine weiſe Ge⸗[Zuverſicht auf die Erfüllung ihrer Wünſche zu rechnen 
dere nicht gedacht. Vor allen Dingen jedoch fehlt esſetwas Symboliſches: die Colonade führt ins Freie, duld, ſeine Miſchung von Feſtigkeit und Schmiegſam⸗ und ſtellt ſich den Gang und Ausgang der Conferenzen 
faſt überall noch an dem zweiten Element, einer wirt-[auf dieſem leeren Platze wird künftig die weltliche keit, was den ungläubigſten Beobachter mit Staunen folgendermaßen vor: Frankreich würde ſich natürlich 
ſamen Küftenvertheidigung, an den kleineren bewaffne-Herrſchaft des Papſtes ſich befinden. Wir ſehen kei⸗ſerfüllt end die unnachſichtigſte Kritik zur Bewunde⸗ für eine erneute Beſetzung erklaren. Rußland und 
ten Fahrzeugen (Ranonenbooten uſw.), welche alleinſnen andern Ausgang der heutigen franzöſiſchen Politik.ſtung und Sympathie hingeriffen hat.“ Entgegenge⸗Preußen würde beiſtimmen. England aber, ſowie 
im Stande find, jedem Punkte der Küſte genügende] Die Preuß. Zeitung refümirt noch einmal dieſſetzter Meinung iſt der „Morning Herald“. Das ſta⸗Oeſterreich und die Türkei würden für das Aufhören 
Widerſtandsmittel zuzuführen; ſelbſt Preußen hat in kaiſerl. Denkſchrift, welche den Repräſentativen Frank⸗ſlieniſche Volk bedürfe zur Begründung einer nationa⸗ der Occupation ſprechen. Alſo 3 gegen 3. Aber nur 
dieſer Beziehung noch viel nachzuholen. Und bei alle⸗ſreichs die Politik des Pariſer Cabinets binſichtlich desſlen Einheitlichkeit noch langer Lehrjahre voll ſtillenſvöllige Einſtimmigkeit könnte einer ſolchen Conferenz 
dem iſt wenig Hoffnung vorhanden, daß am Bunde 3 darlegte und die darauf bezüglichen Acten⸗IFleißes, alſo einer längeren Friedenszeit, und Victorldas Recht eben, die Occupation aufrecht zu halten. 
eine Verſtändigung erfolge, welche das noch ſo übersjtüde woraus hervorging, daß ein Bruch mit Rom Emanuel ſollte ſchon aus dieſen innern Gründen keine [Die franjöffäe Regierung, dies leide keinen Zweifel, 
aus lückenhafte Vertheidigungs ſyſtem ergänzt. Oeſter⸗ 0 naher Ausſicht ſchien, zu welchem ſolgenſchweren „revolutionäre Bewegung“, d⸗ h. einen etwaigen An⸗ ſehe die Sache ſo weit in demſelben Lichte, wie die eng⸗ 
reich freilich hat in der uneigennützigſten Weiſe ſich be⸗JEreigniß die als officiel angekündigte Broſchüre dasſoriff auf Venetien. begünſtigen. Seine Thronrede be⸗fliſche und müſſe nothwendiger Weiſe den abfchlägigen 
reit erklärt, zu Gunſien der deutſchen Nordſeeküſten Borfpiel bilden sollte. „Aber in Frankreich ift die öffent⸗riedigt den „Herald“ in dieſer Beziehung nicht recht. Antworten, die ihr Vorſchlag erhalten werde, nachgeben. 
die entſprechenden Leiſtungen zu übernehmen, aber derſiiche Meinung in Bezug auf die italieniſchen Ereigniſſe Obwohl darin alle Anſchläge gegen Oeſterreich für den Nur weil in Folge der Witterungsverhältniſſe eine 
größere Theil der mittel: und ſüddeutſchen Staatenſin einer unverkennbaren Umwandlung begriffen. Dieſ Augenblick verleugnet würden, ſei die Sprache zwei⸗pünctliche Räumung Syriens pbufi unmöglich ſei, 
ſträubt ſich gegen Laſten, deren Vortheile ihnen nichtſpiemonteſiſche Polit'k, die der Beſeſtigung der Fries[teutig, und nicht ſrei von einem Ton der Drohung. [werde den franzöſiſchen Truppen wahrſcheinlich eine 
unmittelbar zu Gute kommen; die direkt betheiligtenſdensausſichten zuwiderläuft, wird immer ungünſtiger be Aus Paris ſchreibt man der N. P. 3: In denſFriſt von 6 Wochen gegeben werden. 
norddeutſchen Staaten endlich können ſich nicht entefurtheilt; unter den Senatoren fol die Theilnahme für Franzöſiſchen Blättern iſt die Note, welche das Ruf] Betreffs der Conferenz über die militäriſche Beſaz⸗ 
ſchließen, ſich unbedingt, wie Preußen es fordert, derſben Papſt einen lebhaften Ausdruck gefunden haben, ſſiſche Cabinet an den Divan in Konſtantinopel ge⸗ſzung Spriens, ſchreibt man der „Preuß. Ztg.“ aus 
preußischen Führung ſich unterzuordnen. So liegen die und dieſe Stimmung wird die Langmuth des Kaiſers lichtet hat, nur beiläufig erwähnt worden, fei es nun, Paris: In der Hauptſache, d. h. der Verlängerung der 
Sachen und es iſt alſo alle Ausſicht vorhanden, daß 45 Frage auch für den ferneren Schutz des Papſtesſſweil ihnen die Tragweite dieſes Vorganges entgeht,] Beſatzung, iſt alle Welt einig; das Intereſſe der Con⸗ 
ein Krieg mit einer deutſchen Seemacht dem deutſchenſin uſpruch nehmen. Daß dieſe Wendung nicht un⸗ſeder weil ſie zu febr mit den Italieniſchen Angelegen⸗ ferenz wird alſo beſonders in den Beftimmungen über 
Seehandel abermals die ſchwerſten Wunden ſchlägt. beachtet geblieben iſt, beweiſt der jetzt bekannt gewor⸗ beiten beſchäftigt ſind, un ſich darum zu bekümmern, die Dauer und in gewiſſen der Pforte zu gewährenden 
Die „N. P. 3.“ ſchreibt: Es iſt nicht mehr zuſdene Inhalt der Broſchüte. Sie ſchiebt allerdings aus: was ſich dahinten in der Türkei zuträgt. Vielleicht Garantien beſtehen. Die jüngſten Nachrichten aus Sy⸗ 
verkennen, daß die franzöſiſche Preſſe ſich angelegen er — Papſtthum die Schuld ſeiner Iſolirung würde ihnen die Sache wichtiger erſcheinen, wenn ſieſrien waren der Art, daß die Ausführung der erſten 
ſein läßt, Preußen bei den deutſchen Bundesregierun⸗ zu, er 14 — als das Hinderniß der O ganiſatlonſwüßten, daß die Pforte eine ähnliche faſt identiſch Convention ſelbſt in England bedenklich erſchien, und 
gen zu verdächtigen; ſo meldete das „Journal des Dé⸗ Italiens, en Antagonismus zwiſchen Italien und dem lautende — Verwarnung von dem Cabinete der Tu i⸗wahrſcheinlich nur Metzeleien zur Folge gehabt hätte, 
bats,“ daß ein Vertrag über die Abtretung des Groß- weltlichen Papſtthum als den Grund, weshalb beideſlerien erhalten hat. Ueber die Ruſſiſche Verwarnung — 


Der Staatsminiſter hat den zweiten Kuſlos an der Miener 
Univerſttäts⸗Bibliothek, Karl Kreutzer, zum Univerſitäts⸗Biblio⸗ 
thekar in Gratz ernannt. 


ſetzlichen Einfluß auf das Urtheil der Richter auszu⸗ 18 Rede ſein. Der Kerl muß ſchaffen, wenn erlten dieſer. Bombardier Peter ging in eine Sale 
. 1 m eine Hiebe hab ill; 's hernimmt, irt t, die von d i i 
Feuilleton. 1 gieutenant“, erwiderte de Hiebe haben will; wo er mag erſwirthſchaf on der Frau eines Unterofficiers ge⸗ 


Erlebtes in den Friedens jahren undſpficht, darüber zu wachen, daß die Richter in denſ haben.“ 


— iben.“ N ; ; i 3 Sie ; : ine Rauferei 

5 Schranken des Geſetzes blei 2 „Ja, Gott ſei Dank, kein ſo verzwicktes, wie Sie“ Bombardier beim Kragen, worauf ſich eine R ei 
Kriegsmonaten. „Herr Major“, entgegnete ken der der Oberlieutee|iautete die Erwiderung des Oberlieutenantg. entſpann, in welcher der Unterofficier Sieger blieb und 
(Schluß.) nant, „ſie ſind in den Schrauken des Geſetzes. Sie] Mittlerweile kehrten die Bombardiere von ihretſden Bombardier zur Thüre hinauswarf. Hieraus for⸗ 


Als die Bombardierclaſſe von ihrer Berathung aufſfühlen, daß der Antrag des 1 fc ein ſchmählichesſzweiten Berathung zurück und gaben dasſelde Votumfmulirte der „verehrte Herr“ eine Anklage auf „thät- 

dea ur . a e e . e ann 
t gab. er f auszuſprechen. 5% } 
E Br 2 Erſtaunen und Be Ran en einfehen, daß hier gar kein Diebſtahlſmung dahiu, daß das Vergehen des Angeklagten nichtſder Kriegsartikel, daß das Kriegsgericht den Bombar⸗ 
{ ein ſolches Votum nicht zu Protokollſvorliegt.“ J * 
2 en 5 — Me — Der „verehrte Herr“ fiel dem, Dberlicutenang inſterofficiersklaſſe und ſtimmte ebenſo, und ſo ging es Unter den Richtern, „ 915 Mitgliedern ver⸗ 
die Richter Bombardiere an: „Wie können Sie ſich 4 „Aber um's Himmelswillen, verehrter Herr, cer Reihe nach fort bis binauf zum Präſes des Ge⸗ ſchiedener Truppentheile beſtanden, befand fih auch ein 
f s Urtheil abzugeben? Der Herrſwas negt denn ſonſt vor?“ i 8 
d das Gele votgeleſen, und es iſt „units, gar nichts liegt vor“, maren Leidweſen das Urtheil formuliren: „Acht Tage Mittel⸗ daß der Bombardier den Rang des Unterofficiers in 

nicht erlaubt, in Ihrem Votum unter das Mieſde teutenants“, „als ein Scherz, eine e. 
— wi geieglicen Strafe herabzugehen. en 155 „ f Aut) a 
i ickli ieder hi d berathen nochſe ere Ihnen, Herr ＋ : 1 + 
je AL rn Manöver im Bioouac liege, muß mir mein Burfhelphirte, ohne jedoch ſchließlich Ehre damit einzulegen, Der e e en abe, dem 5 
Diefe Art und Weiſe mit Richtern umzugehen, Ei u ein Huhn ſchaffen, oder ich hauche ihm ein defend ernſterer Natur. Re Angeſchuldigte warlin N odtſchießungsfall vorkommen 
i bar⸗tauſend Donnerwetter an.“ alls ein Bombardier; die Anklage gegen ihn lau⸗ mochte, N L 
— —4 . Be en 17 55 5 age „Nun, natürlich doch gegen Bezahlung?“ bemerkte hi auf „thätliche Widerſetzung gegen einen Vorge⸗ſoie ganze Strenge des Geſetzes in Anwendung bringen 
4 U 


ie „Wiener Ztg.“ iſt ermächtigt, den Inhalt dieſerſFebruar d. J. datirte Verordnung Ew. Excellenz em⸗zoͤffnung gehaltenen Sitzung der erften Kammer wurde 
Deſterreichiſche Monarchie. 8 als — 1 5 5 * f 5 und wir haben diefelbe gleich einem Friedens⸗ dieſe in Kenntniß geſetzt, daß ber Herzog auch für 
Wien, 22. Februar. Se. k. 125 Apoſtoliſche Ma⸗ Der „Preſſe“ wird von Peſt gemeldet: „Drei Un⸗Jzweige und als einen aus dem Labyrinthe führenden die Dauer der diesjährigen Seſſion ſeinen Bruder, 
jeftät geruhten im Laufe des geſtrigen Vormittags zahl⸗ terofficiere des 32. Infanterie-Regiments wurden we⸗ (riadnefaden begrüßt, denn fie hat, wenn auch nichtf en Prinzen Nikolaus, zum Präſidenten und den Lan⸗ 
reiche Privat⸗Audienzen zu ertheilen. E gen Hochverraths, indem dieſelben bei Gelegenheit derſauf geſetzlichem und conſtitutionellem Wege, aber den⸗ sbiſchoſ Dr. Wilhelmi zum Vicepräſidenten ernann 
Se. k. k. Apofolifhe Mojeftät haben über Antrag Erzeſfe vom 20. October v. J. in Peſt ſich die Schnüre och den Wünſchen der Nation angemeſſen bis zurſhabe. he 5 8 
des Staats miniſteriums mit Allerhöchſter Entſchließungſoon ihren Hoſen riſſen und mit den Studenten im [Eröffnung des Landtages jenes Feld der Juſtiz geeb:| Staats miniſter von Bertrab eröffnete am 12. d. M. 
vom 10. d. M. die Geneigtheit allergnädigſt auszu⸗Caſé Zrinyf auf das Wohl Koſſuth's und Garibaldi'sſnet, auf welchem, der Verfaſſung vom Jahre 10 in Auftrage des Fürften den Landtag in Rudol⸗ 
ſprechen gerubt, den bildenden Künſtlern Wiens einen einſtimmten, erſterer zu 70, die letzteren zu 60 Stod:|\etreu, demnächſt der Altar der vaterländiſchen Themis W Zu den Vorlagen gehört ein Geſetzentwurf 
Bauplatz auf dem zur Stadterweiterung beſtimmtenſäreichen verurtheilt und nebft der Degradirung zuſ ufgebaut wird. Wir begrüßen Ew. Excellenz in derſäber die Verbeſſerung der Beſoldungen der Volks 
Raume zur Errichtung eines Künſtlervereines undſchemeinen in die Diszipflinar⸗Kompagnie eingetheilt.“]Neihe der Bannerherren des Landes, wir begrüßen bie chullehrer. f f 
Kunſtausſtellungs⸗Gebäudes unter Vorbehalt der Nach: In der Magiſtratsſitzung vom 21. d. in Pefil efreiende Hand, die ſich zuerſt uns darbietet, un uns] Aus Frankfurt theilt man der „Nat. Z.“ mit, daß 
weiſung der zur Herfiellung des Gebäudes erforderll⸗J bude das königliche Schreiben vorgeleſen, durch wel-] us dem Wirrſale des hemden Geſetzes heranszufübz] n dem Militärausſchuſſe bezüglich der Bundes⸗Kriegs⸗ 
chen Mittel unentgeltlich zu überlaſſen. bes der Landtag für den 2, April nach Ofen berufenf en. Empfangen Ew. Excellenz die Offenbarung un-oerfaſſungs⸗Frage faſt eben fo viele verſchiedene An⸗ 
a Der Herr Statthalter Erzherzog Karl Ludwig vird, behufs der Inauguration und feierlichen Krö:| rer patriotiſchen Verehrung, in der wir verharren. ichten herrſchen, als der Ausſchuß Köpfe zählt. 
wird nur einige Tage in Wien verweilen und dem— zung Sr. Majeſtät, der Ueberreichung des königlichen Eine Kundmachung der k. k. Statthalterei in Ve⸗ Frankreich 
nähft nach Innsbruck zurückkehren. „ iber] Inauguraldiploms an die Stände und Landes vertreter] edig ſetzt dir Bevölkerung von einem Beſchluſſe der f 2 1 
Der Herr Statthalter in Ober⸗Oeſterreich, Freiherr[ber Wahl eines Palatins und der Berathung höchst zentral Kongregation in Kenntniß, in Folge deſſen Paris, 19. Februar. Die Conferenz über die 
v. Bach, welcher von Linz hier eintraf, hatte geftern vichtiger geſetzlicher Verfügungen. Se. Majeſtät wer:| ınd bis auf weiteres die Ratenzahlungen der Kom⸗ yrifche Angelegenheit hat heute unter Vorſitz des Mi⸗ 
eine Beſprechung mit dem Herrn Staatsminiſter Rit⸗ den den Landtag mit Gottes Gnade in Allerhöchfi| Tunal- Provinziale und Landesfonds-Steuerzuſchlägeſ iſters Thouvenel ihre erſte Sitzung abgehalten. Be⸗ 
ter v. Schmerling. N eigener Perſor ketten 1 klingender Münze zu leiſten find. eits unterm 18. Januar hat Herr Thouvenel an die 
Der Statthalter Graf Forgach iſt geſtern früh aue Die Peſter Stadtrepräſentanz wie das Graner Co] Die „Tem. 3.“ bezeichnet die Nachricht, der „Oeſt.ſ eſandten des Kaifers in London, Berlin, St. Peters⸗ 
Prag, und der Statthalter Frh. v. Burger aus Triefi| nitat haben mit überwiegender Majorität beſchloſſen,[3tg.,“ daß Fürſt Michael kränklich ſei, als unrichtig. ſourg, Wien und Konſtantinopel eine Depeſche erlaſſen, 


hier angekommen. ; dem vom Ugocſaer Komitate mittelſt Rundſchreiben an] er Fürſt erfreue ſich fortwährend der beſten Ge:|ım denſelben von den Absichten und Wünſchen Frant: 
Der ‚Herr Landeshauptmann von Tirol, Graſſoie Schweſter⸗Munielpien geftellten Aueh, den Dez] undheit. eiche in Betreff Spriens Kenntniß zu geben. 

Wolkenſtein hatte geſtern Audienz bei Sr. Maj. demſontirten zum Landtage beſtimmte Inſtructionen mitzu— Deutſchland Seine Mußezeit theilt der, Kaiſer jetzt zwiſchen 

Kaiſer. Der Herr F3 M. Ritter v. Benedek hat ſei⸗ geben, ſich nicht anzuschließen, ſondern die Meinungs 1 Fahrten nach Vincennes, wo wieder mit einer neuen 


nen Aufenthalt in Wien verlängert und iſt der Tag reibeit d andtags⸗Ab rincip er: Ein Gerücht bezeichnet den Uebergang des Frhrn.] Kanone Verſuche angeſtellt werden, und zwi en den 
der Abreiſe des ſelben unbeſtimmt. Der Banus Herr EN 11 e o. Schleinitz vom Minſſterum der ace Ange- Arbeiten zu feiner Geschichte Cäſar's. In Naeh 55 
FM. v. Sokcſevits wird laut einer telegraphiſchen! Wie „Hirnök“ erfährt, tritt die Frage wegen Er⸗] genheiten auf das des königlich preußiſchen Haufeölgenblid läßt er eine Liſte aller römiſchen Conſuln 
Otpeſche ert morgen dier eintreffen und dürfte der. ichtung einer ungariſchen Nationafsstreditbant wieder eis bevorſtehend. Schon jetz, ſagt dazu die „N. P. 3. unfertigen. 

felbe einen Tag en Peſt verweilen. Der Kardinal n den Vordergrund. Wir glauben, fagt das genannteſ glauben wir ausſprechen zu dürfen, daß felbft dieſe Ein Brief aus Rom verfihert der „Patrie“, der 
Primas v. Scitowsky hat die Reiſe nach Wien aber⸗ Blatt, daß nunmehr weder das Miniſterium noch die] erücht nicht von der Vorausſetzung ausgeht, es ſolle[ König von Neapel werde ſich zunächſt nach der Inſel 
mals verſchoben und es iſt nicht bekannt, wann der⸗ Nationalbank in Wien die Realiſirung dieſes Projectes eine Anderung in der Leitung der auswärtigen Ver⸗ſüeon bei Gaftilien begeben, wo er von feinem Vater 


felbe hier eintrifft. dindern werden. Am ſchwierigſten dürfte nur die Be- bältniſſe eintreten, ſich vielmehr lediglich darauf grün⸗ er eine Beſtzung hat, und erſt im rübjahr nach 
Der Hr. Staatsminiſter Ritter v. Schmerling hat ſiegung der Valutaübel — 10 wohl nur dann mög⸗ et, daß eine definitive Beſetzung des Hausminiſteriums] Baiern zu der Familie der Königin n Man liest 


mehrere höhere Beamte des früheren Unterrichts mini⸗ ich iſt, wenn einerſeits der Zwangskurs der Banknotenſi denfalls in der nächſten Zeit ſtattfinden muß. n der „Patrie“ : Die Privatdepeſchen aus Turin mel⸗ 
fleriums empfangen und denſelben die Verſicherung aufhört — andererſeits aber auch die ungariſche Bank“ Die Finanz⸗Commiſſion des preußiſchen Herrenhau⸗ den, daß die Einnahme von Gakia eine große Freude 
gegeben , daß die Organiſation des Unterrichtsrathes zur Noten⸗Emiſſion befugt wird, beide Geldinſtituteſſes hat ihre Berichte über die Geſetz⸗Entwürfe 1) wer] m Königreich Neapel hervorgerufen habe. Unſere Pri⸗ 
demnächſt erfolgen werde. f . [der vom Staate unabhängig werden. Die Sache be⸗ſgen Ermäßigung der Rheinzölle, 2) wegen Aufhebungſbatnachrichten beftätigen dieſe Aus ſage nicht. Die Un⸗ 
Herr Johann Baſſe, bürgerlicher Schloſſermeiſterſſindet ſich jedenfalls in guten Händen, in denen deölder Durchgangs⸗Abgaben und 3) wegen Abänderung uhen dauern noch immer in Neapel fort und die 
und ein anderer Bewohner Wiens hatten ein Petizionszferften ungarifhen Finanzfachmannes, des Grafen Emilſdes Zolltarifs erſtattet. Sie beantragt beim Herren⸗ öffentliche Meinung des größten Theiles der Einwoh⸗ 
geſuch an Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät in Betreff Deſſewffy. auſe, dieſen Geſetz⸗Entwürfen in der von der könig⸗ ter der Stadt iſt weit davon entfernt, der Annex on 
der Ausübung des Wahlrechtes der politiſch kompro⸗ Dem „Sürgöny“ wird aus Wien gemeldet, daßſichen Staats⸗Regierung vorgelegten Faſſung die ver⸗ ünſtig zu fein. Das Land will feine Autonomie be: 
mittirten Gtantdangehärigen eingebracht. Der Erſſge⸗ſei ſo lange und mit größter ehinlin; erwarteten] aſſungsmäßige Zuftimmung zu ertbeilen. Wie bekannt, halten, und wenn der in Turin in Frage ſtehende 
: a teltoͤniglichen Berufungsſchreiben zum Landtage bereits]baben dieſe Geſetz Entwürfe die Zuſtimmung des Ab⸗ Plan, welcher darin beſteht, Italien in Departements 
Freiherrn v. Seiller folgende vom 16. d. M. datirte verfendet werden. „eorbnetenhaufes bereits erhalten. Der Petition für u theilen, zur Ausführung kommt, ſo kann man ſich 
A Di 11. d . Einführung der obligatoriſchen Civilehe, welcher auch uf neue Kämpfe in dem Königreich beider Sicilien 
mit dem hohen Erlaſſe vom 9. d. M. eröffnet, daß e am II. d. M. abgehaltene erſte Sitzung derig Geiſtliche in Berlin beigetreten waren, haben 16] ſefaßt machen. Der „Gazette du Midi“ ſchreibt man 
er nicht in der Lage ſei, das von Ihnen und ange⸗[Carlsburger Conferenz eröffnete Se. Excellenz der Berliner Geiſtliche eine andere entgegengeſetzt, welcheſbon Toulon, daß eine Expedition nach Cochinchina 
blich auch von Achilles Melingo eingebrachte Anſuchen] Herr Hofkanzler Baron Kemeny mit einer kurzen Verwahrung dagegen einlegt, als ſei jenes die Anſichiſveſchloſſen ſcheint, und daß man alle Streitfragen in 
um Bewilligung einer Audienz, bei welcher Se. k. k. Rede, indem er erklärte, daß Se. Majeſtat, um in der Berliner Theologen überhaupt. jenen entfernten Ländern zu Ende führen will. 
Apoſtoliſche Majeftät, angeblich im Namen fämmtlicher| Siebenbürgen die conſtitutionellen Einrichtungen wie) Die „N., M. 3.“ berichtet: „Wohin Ihre Maje| Man ſpricht heute von nichts, als von der Affaire 
Wählerausſchüſſe Wiens, um die Wiedereinſetzungſder herzuſtellen, eine Conferenz der ausgezeichnetſtenſgaten der König und die Königin beider Sizilien ſichſ Rirès, und es hat den Anſchein, als wollte dieſelbe 
zuſoon Rom aus zu begeben gedenken, darüber ſcheint zu einem großen Scandal heranwachſen. Herr Mirds 
noch nichts feſtgeſetzt zu fein. Die über Paris vorge- vurde ſchon ſeit acht Tagen polizeilich überwacht. Es 
BEN on Neapel 11 Aber Let 10 8 7. verden bereits verſchiedene Perſonen namhaft gemacht 
nigspaar von Ro er Trieſt na aiern ſich zul ie man, mit mehr od i 5 
begeben gedenke, erſcheint daher als verfrüht und bloße Mr dieſer Sache eme beg n er als ſchwer 
Vermuthung. Von anderer Seite wird Spanien be⸗ ung des Bank» Gouverneurs eee San 
zeichnet, als wohin ſie zu gehen beabſichtigten. Endlich vrov ſoriſchen Adminiſtrator der Caisse des Chenin 
ſoll nach einer dritten Angabe der franzöſiſche Bot⸗ſdde fer mit unumſchränkter Vollmacht hat vortheilhaft 
ſchafter zu Rom, Herzog von Grammont, vom Kaifer| gewirkt. Man will darin gleichzeitig die ernſte Abſicht 
Napoleon beauftragt ſein, dem jungen Königspaare inſder Regierung erkennen, unbehindert von aller Rück⸗ 
ſeinem Namen die Einladung nach Frankreich zu maz|und Nachſicht gegen einzelne Perſönlichkeiten, die In⸗ 
chen, wo demſelben das Schloß zu Pau (wo einſtſtereſſen der Ackionäre dieſer Geſellſchaft möglich zu 
e Cole Enn deff aß!) 455 7 geſtelliſwahren. Der Chef der Abtheilung des Gontentieur im 
werben ſolle. Ein beſtimmter Entſchluß Ihrer Maje⸗[Hauſe Mirds, Herr R., ſoll ve d i i 
klärte in rumänifcher Sprache die Geſetze von 1848 täten in der Wahl ihres einſtweiligen Aufenthaltsort Laas —— 10 na DR 
nicht annehmen zu können. Seine Nation fei War u an We Frafen Siméon, Präſidenten des Verwaltungsrathes 
! egen die Union nicht feindlich geſinnt, wü 90 ie ſächſiſche ammer der Abgeordneten hat be⸗ oer Eiſenbahn⸗Caſſe, ausdehnen zu wollen. Herr Solar 
beſteht aus den Advokaten Fleiſch und J. N. Bergerſgeg a 9 „ wünſche aber chloſſen, von der Berichterſtattung über die vorliegen⸗Peüherer Aſſocis des Herrn Mirèn, war h ie 
und den Goncipienten Hermann, Willner, J. Koppj "it Ungarn als Jade n ai ae Hordeſden, die ſtändiſche Wahl: Reform betreffenden AnträgeſUnterſuchungsbehörde geladen, aber bis — Wi 1 
ago rväth ‚einige Ars abzufehen, weil die Regierung felbft die baldigſte Vor⸗ hieß, nicht verhaftet worden. Die in Gaga friege Hi 
legung einer Wahlgeſetz Reform zugefagt habe. Das fangenen fremden Truppen werden in kleinen Ab 
„Dresdener Journal“ veröffentlicht das Geſetz wegen lungen nach Genua gebracht und dort gegen das Ver⸗ 
prechen, nicht mehr gegen Italien dienen zu wollen, 
Am 18. d. wurde in Wiesbaden die diesjährige een — — 9 
Versammlung der Landstände duch den Staclznun ven, jedem Einfall in das Erbgut Petri fi ae 
ſter Prinzen zu Sayn-Wittgenftein-Berleburg eröffnet.|iegen. — Baron Crouseilher iſt an einer Bruſſent⸗ 
1 der Zuſtand be A wie es in der Er:|jlindung geſtorben, die er ſich durch den übergroßen 
8 . n öffnungsrede heißt, ein befriedigender ſei, Eifer, mit dem er ſich in ei 
Schlußbemerkung: „und Fürſt Liechtenſtein klagt eben.] Die Komitats⸗Kommiſſion von Marmaros hat an Hl Folge dee sender Per wi. — peplichen Ae Ae ne 3 
falls, daß militäriſche Maßregeln von höchſter Wich⸗[Seine Excellenz den Judex Curiae folgende Adreſſeſ Staatskaſſe die Erhöhung der directen Steuern umlleon annahm, zugezogen 9 S ee 
tigkeit für Ungarn erſt dann zu feiner Kenntniß ge⸗ gerichtet: Ew. Excellenz, Hochgeborener Graf und|ein Simpel gegen das verfloſſene Jahr nicht umganz[valier, Deputirter, fol Haupt Redacteur des 0 1 
langen, wenn ihre Ausführung im vollen Gange iſt. [Landesrichter! Mit Freuden haben wir die vom 1. gen werden können. In der unmittelbar nach der Erzltutionnel werden. zu: 


Fachgegenſtände zu halten, die Rechtswiſſenſchaft undſdie Geſetzlichkeit der e Sn erfloffe: 
. 0 ulucz er⸗ 


Nationalitätenfrage Gegenſtand der Berathung ſei. 
gegen die Gefegel; 
ehrheit, i 
die Sachſen und Rumänen für einen —— . 
us waren für den Haynald'ſchen Antrag. Die De: 

Die „Preſſe“ bringt unter dem Titel einer Origi⸗ſbatten der Sitzung wurden in deutſcher, ungariſcher 
nal⸗Correſpondenz de dato Peſth, vom 15. d. dieſund rumäniſcher Sprache geführt. 


— 2 _ men — nn 


falls müſſe er darauf beſtehen, daß das Gericht den glücklicher und intereſſanter ausgewieſen, denn jene bie: 
— En e F Na auchſher unbeachtet gebliebene „ enthielt nichts An⸗ 
nur ver eiſes ſollte dann wirklich die Anſicht desſderes, als di iographie Da 5 4 
Artillerit⸗Officiers richtig nficht deeſderes, als die Autobiograp ponte's, des Don 


ſchon eine beſtimmte Erklärung über die Stellung derſgeführt hat. Das Buch beweist, daß der Verfaſſerſeines verhaßten i 
Bombardiere erfoigen, Die Mehrheit des Kriegsge⸗ſin eigener Perſon eine Art Don Juan war an 18 er in ihre ten mabi6 entflohen war. Kia geno 


in dem Helden der Oper nur felber porträtirte, Erſkeit einer venetianiſchen Sommernacht, als plötzlich Hä⸗ 


j was dort beginnen. terner noch Verſe zu machen. Ei ici 
Mit der ſchönſten Courtiſane der Stadt zettelte er hierfnahm . den leben 8 
zunächſt eine Liebesintrigue an, doch nebenbei feſſelteſgaſtftei in fein Haus auf, und behandelte ihn wie ei⸗ 
; bald jedoch brachten ihn ein Sonnet 
ßſim venetianiſchen Volksdialekt gegen die Signorie 
welches bald alle Gondoliere zu ſingen wußten, 


* — N 2 At . 

gericht, insbeſondere aber der „verehrte Herr“, erhiellſaber aller Noth zum Trotz das ſeltene Alter von 97 ch 3 1 die Within e a 970 
> - FR: nige, w ; aber ei imnißvoller is, li i leich in i Ste icht italieniſch 
wurde angeordnet, welches den Bombardier Peterſeiner kleinen Stadt im Wen gotelden. Die zweite 5 — 9 dn e e e * Rn dagen e fi), N a 
Eh feines Vaters mit ieee achtzehnjährigen mögen von 50,000 Zechinen erſpart hatte, gewahrteſwie dies geſchah, erinnert ganz an jene Scener, die . 
Mädchen trieb ihn in e Er ſchon aus dem hn, nahm ihn mit ſich nach Hauſe und bot ihm ſeine päter in der „Hochzeit des Figaro“ auf der Bühne 
älterlichen Haufe, denn an in te zur Eiferſuchtſteizende Tochter zur Frau an. Unter den bewandtenſſchilderte. Ueber Wien kam Daponte dann nach Dres- 
a ee eng e hätte Bo, 8 glich degegriffen, dochſden, wo Graf Marcolini ſein Gönner ward. Er ſchrieb 

; - im Se aponte fürchtete zu eliche Joch i erntext i 

zu Caneda zu ſuchen. Schante, und Talent machten Er en ua ARE ed pre er eine®dtartenifh 

in hier bald zum Günſtling de Biſchofs; er bekam endlich den Verführungen des müſſiggängeriſchen Re: gezettelte Liebſchaft, um derentwillen man ihn zur Hei⸗ 
i 5 wo er rath mit der Tochter zwingen wollte, nöthigte ihn wie⸗ 
e ihm eine : 
in voll Ducaten und ein Exemplar des Thomas 5 
aber eineſpis in die Taſche, und Daponte kehrte nach Wien V. 

ück, wohin er außerdem Empfehlungen an Sal 

und Metaſtaſio mitnahm. Durch letzteren ward e 


Das Urbild des Don Juan. 


In Newyork wurde vor einigen Monaten aus einem 
Haufen alter, zum Verkauf in Bauſch und Bogen be— 
flimmter Bücher ein in italieniſcher Sprache abgefaßlesſgl 
Manuſcript hervorgezogen, das jet zu Paris in fran⸗ 
zöſiſcher Ueberſetzung von Chavanne gedruckt erſchienen \ 
iſt. Der zufällige Fund hat fih damit als ein äußerſtſſich frei von dem Einfluß des Biſchofs und 


Folge der Ueberzeugung geweſen, daß es dem Gene⸗ſchen, das wichtigſte Eroberungsmittel für Aſien, ent: 


Opfer der Volkswuth geworden. Fanatiſche Haufen 


boniſten!““ Nur mit Mühe gelang es der herbeieilen⸗ 


ligt, ſomit zwanzig an der Zahl fein: Jeder Coupon wird di 
Ae 8 oupon wird d 
Namen: E. Pfundheller, Liquidator, v. Berger, Kontrolor, Pa 


— Die Theißbahn hat die Bewilligung zur Vornahme vo 
Vorarbeiten für eine Eiſenbahnlinie von Piste im Sejothale 


Paris, 2 Februat. Schluß⸗Courſe Zperz. 67.95. — 4% perz. 


ie von der engliſchen Regierung China gegenüber besjbergeftelt werde und daß die kaiſ. Regierung ſich ver-⸗daß alle dieſe ausgedehnten kriegeriſchen Maßregeln Oeſlerr. Kred. Alt. fehlt. le mit 917% gem * Gal. 
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London, 21. Februar. Conſols — Mi 
fehlt. — Lomb. 17 * Silber 6175 (Schluß) 91%. Wien 
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würde, das man bisher als im Widerſpruche mit demſden; außerdem reichten die 3600 Mann hin, um die] Der franzöſiſche Bevollmächtigte für China, Baron 
rl N (dend be⸗ Vollziehung der Execution durch Commiſſäre zu ver⸗ Gros, wird für den 28. d. in Suez erwartet, von wo 
Uachtete, des Princips nämlich der Gleichförmigkeit desſhindern. Unterdeſſen könne Dänemark ruhig hinterſer baldigſt in Paris eintreffen ſoll. Krakauer Cours am 22 Februar Silder⸗Mube! Agie fl 
Stimmrechts in Grafſchaften und Städten, iſt es nichiſder Eider bleiben „ bis der Herzog von Holſtein hin⸗ Eine Depeſche aus Alexandrien meldet, der Wice-|pein. 112 verl., fl. poln. 110 ge. — Poln. Banknoten für N fl. 
rathſam, den Cenſus für die Grafſchaften niebriger alsſübergedrängt werde, da ſei er König von Dänemark[König von Egypten fei bereits in Medina angekom⸗ err. Währung fl. voln. 318 verlangt, 310 bezahlt. — Preuß. 
auf 20 L. feſtzuſetzen.“ Die „Times“ beſpricht heuteſund da beginne denn der Kampf und zugleich die men; in Mekka werde ihm ein glänzender Empfang a ein er Thaler 68%, verlangt, 67¼ 
die ruſſiſche Bauernfrage und meint, es fei undenkbar, Blokade. bereitet. langt, 145 bez. — Ruffliche Ju ae Bi n 
daß die Aufhebung der Leibeigenſchaft vereinzelt daſte⸗ Der Plan einiger däniſcher Miniſter, neue Unter⸗ Amerika. bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.90 verlangt, 11.70 bezahlt. — 
ben bleibe und nicht andere große Reformen im Ge- handlungen mit der holſteiniſchen Stände- Ver- Laut Berichten aus News Pork vom 7. Februar ee ee Dualen f. Gies vert, 6.75 bias. — 
folge haben ſollte. — Der Marquis von Breadalbane,liammlung anzuknüpfen, um dadurch die intendirtelwar auch Texas aus der Union ausgeſchieden. Das Sig, ars on ne . 905 5 5 
der die Ehre haben wird, dem Könige von Preußen Bundes-Execution zu beſeitigen, kam in der letzten [Getreide, welches die Baumwoll⸗Staaten im letzten — Waltz. Pfandbrieft nebft lauf. Ceupons 3 5 
den Hoſendand⸗ Orden zu überreichen, ift der reichſtef Staatsraths⸗Sitzung in Kopenhagen zur Verhandlung, Jahre geärntet haben, kann ihnen kaum bis Ende Fe⸗ f. 84-25 verl. 88.25 bei — Galtziſche Pfandbriefe nebn lau- 
Gutsbeſitzer Schottlands. ward aber nicht erledigt, weil die Miniſter Hall undſbruar reichen; genug für den eigenen Bedarf erzeugen ne I Sony nie? fl. > verlangt, 87.50 bei. 
Stalien. Monrad ſich durchaus nicht einigen konnten. Letztererſſie nicht einmal in guten Jahren, geſchweige in ſchlech-[. 65.— Salas G8 n ee, 
Die officiöfe „Opinione“ fagt im Hinblid auf die trat als Anwalt des genannten Planes, alſo des Se: en. Bei ruhigen Zeiten können ſie auf Credit kau⸗ Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 77.50 verlangt, 76.— bezahlt. Aktien 
Wahl Ratazzi's zum Regierungskandidaten für die iammtftaated auf, während Herr Hall für die Ausſon⸗ſen, das hört aber jetzt auf. Der Norden und der 10% e ge und mit der Einzahlung 
Präſidentſchaft in der zweiten Kammer: „Der Ge-[Tung Holſteins in die Schranken trat. Die Verhand⸗ Nordweſten verlangen klingende Münze. Wie könnüW ; *. 170 perl. 108 bei. 
danke, der die Regierung bei dieſer Wahl geleitet hat, lung fol ſehr lebhaft geweſen ſein. ten ſie auch anders, nachdem dieſer Tage die Geſez HH 
ft ein Gedanke der Versöhnung und in keiner Hin-“ Nach einer Mittheilung des kopenhagener Corre⸗ gebung von Süd⸗Carolina beſchloſſen hat, daß bis 
fiht bindend im Hinblick auf die Fragen, die dem Par⸗ Neueſte Nachrichten. 
amente vorgelegt werden werden.“ 


ipondenten ee er der Reife des ſardiniſchenſzum 1. Dezember d. — a gerichtliche Eintreibung a 
Geſandten in Stockholm, Marquis Migliorati, nach Ko-⸗ſvon Forderungen, welche Einwohner nördlicher Staa: 0 

"ie Vie enen e nah vl flag | ee eee 

Regierung mit dem Haus Biſchoffsheim und Gold⸗ 


penhagen der Umſtand zu Grunde, daß ein neapolita-ſten an eee 1 ſein ſoll! Geor⸗ 
niſches Schiff, wel pes auf ſeiner Rückreiſe von Lands⸗ſgig bat eine gleiche Verordnung ſchon im Dezemberſvor ſich gegangen. Dank⸗ f 
ſchmidt ein Anlehen von ſechs Millionen Franken, um krona zum Ueberwintern in Helſingör einlaufen mußte, erlaſſen. Eine große Menge hieſiger Kaufleute hatſden Dräfiventen Mazuranie — e 
die dringendſten Arbeiten fortzuſetzen. von dem bisherigen neapolitaniſchen Conſul mit Be: 155 durch Unterzeichnung eines Reverſes verpflichtet, Poſten zu bleiben. Der Ban wird gebeten, dahin zu 
Der Redacteur des florentiniſchen „Contemporaneo Ichlag belegt wurde, weil es in Schweden, no man keinerlei Waaren an Kunden in den Sonderbunds⸗ wirken, daß die Murinfel bis zum Landtag in Statu 
wurde von den Geſchworenen zu 1000 Fr. Geldstrafe Victo“ Emanuel als König von Italien unumwunden Staa en anders als gegen baare Zahlung zu verkau⸗]quo verbleibe. Antrag wegen Errichtung einer Ge: 
und 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, das Blatt ſelbſi[ anerkannt, von dem ſaldiniſchen Conſulat mit neuenſfen. Vor einigen Tagen telegraphirte ein charlestoner richtstafel in Pozega, da dort ſelbſt dermal kein Co— 
unterdrückt. Die toscaniſchen Biſchöfe haben ihre Diö⸗ Papieren ausgeſtattet worden. Der neapolitaniſche Con⸗ Haus an ein hieſiges um eine bedeutende Getreide: mitatsgericht beſteht. 
e fanen in den Faſtenmandaten vor der ſchlechten Preſſeſſul in Helfingör beruft ſich auf die Thatſache, daß die Senbung. Es erhielt die lakoniſche Antwort: „Freßt Paris, 19. Febr. Die Nachrichten aus Rom 
nachdrück ich gewarnt. Der frühere ſardiniſche Geſandteſdäniſche Regierung bis jetzt jene Anerkennung noch nicht[ Baumwolle!“ . laſſen wenig Ausſicht auf eine Ausſöhnung zwiſchen 
in St. Petersburg, Senator Sauli, wird General- ausgeſprochen hat. . 2 Ueber Amerika find Nachrichten aus Japan vomſ frankreich und dem römiſchen Stuhle übrig. Der 
Gouverneur in Toscana. Rußland. 12, Nov. eingelaufen. Sie beftätigen die Abneigung König Franz iſt noch immer in Rom, und man weiß 
In der „Etoile Belge“ findet . die poſitive a iſt 1 8 welchen großen Eifer man in Ruß⸗[ber Me. 812 13 einen 1 mit Preußenſnoch nicht, wann er abreiſen wird. Der Herzog von 
Behauptung, daß die Uebergabe von Gasta lediglichſland für die Erlernung der orientaliſchen Spra-'inzulaſſen. ieſe Abneigung habe vorzugsweiſe inſchramm > 
bauptung, das den vielen Quälereien und Rohheiten der Engländer team mont ſol feine Abberufung aus Rom verlangt 


u g haben, da ſeine Stellung zu — 
ihren Grund. Der britiſche Bevollmächtigte Alcod be: Tu⸗Duc, iu Kaifer 25 nam, da e e 


nehme ſich höchſt ungezogen und die Japaneſen be⸗ſgegen die Katholiken erlaſſen. Dieſelben i 
4 2 4 fe 7 „ w 
reuen, ſich mit den Europäern überhaup! eingelaffen Tongking und een 8 Br 
zu haben. Doch ſagen die Berichte weiter, der preuß. folgt. Das Reſultat des Krieges in China iſt ohne 
3 e eee: ſei entſchloſſen, nichtſ Einfluß auf dieſe Gegenden geblieben 
unverrichteter Sache abzuſegeln. Paris, 20. Febr. (H. N. Die Pforte oll di 
Der oben erwähnte Austritt von Texas aus derſvon Fürft Labanoff ie ole 3 


ral Cialdini gelungen, Verbindungen mit der Beſatzung wickelt. Kein Land der Welt leiftet darin annähernd 
anzuknüpfen. Die Explosionen der einzelnen Pulverma⸗ Aehnliches, und es kommt noch hinzu, daß dieſe Stu⸗ 
gazine ſeien nicht durch piemonteſiſche Geſchoſſe, ſon⸗bien, wo ſie überhaupt in ausgedehnterem Maße ger 
dern durch Verrath verurſacht. Die „Etoile Belge“ ſtrieben werden, in Paris, London, Wien, meiſtens in 
erzählt ſogar, daß General Bosco einen Offizier imſtheoretiſchem Stile, hier dagegen nur practiſch betrie: 
Kreiſe feiner Kameraden des Verraths überführt undſben werden, unter der Leitung von Lehrern, welche 
dann durch den Kopf geſchoſſen habe. in Sprache nicht aus Büchern gelernt, ſondern von. s 5 
Die in Meſſina verhafteten und zum Tode ver⸗ Jugend auf geſprochen haben f und um Beamte zu Union warb vom Convent mit 154 gegen 6 Stimmen beantwortet haben. — Franz II. würde, wie es heißt, 
urtheilten franzöfifchen Legitimiſten find, wie bekannt, vilden, die ſofort, ſobald fie die Prüfung beſtanden ha⸗ beſchloſſen. We aus Californien berichtet wird, halſRom am 25ſten d. wieder verlaſſen. — Scribe ifi 
auf Reclamation des franzöſiſchen Geſandten freigege⸗ſben, zur Verwendung kommen. Jetzt iſt auch an demſſich der dortige Gouverneur in feiner Botſchaft mitlgeftorben. 
ben worden. Sie wurden nach Genua gebracht, von Gymnaſium in Novo⸗Tſcherkask eine Abtheilung fürſEntſchiedenheit für Aufrechterhaltung der Union aus“ Turin, 21. Februar. Das Miniſterium hat dem 
wo ſie weiter nach Frankreich befördert werden. Bei orientaliſche Sprachen eingerichtet worden. geſprochen. Was die weiteren Plane des Südens an- Senate einen Geſetzentwurf vorgelegt, wodurch dem 
ibrer Abreife von Meffina wären fie indeß bald das Ein Schneeſturm hatte am 13. den Eiſenbahnver-ſächt, ſo macht er kein Hehl aus denſelben. Die Se⸗ Könige Viktor Emanuel der Titel „König von Ita⸗ 
kehr in Rußland unterbrochen und das Eintreffen der ceſſoniſten prahlen offen damit, daß fie von Neu-Me⸗ lien“ beigelegt wird. Der Geſetzentwurf wurde mit 
umringten fie und schrien: „Nieder mit den Bour⸗ Poſt aus dem Weſten verhindert. Das Frühjahr wirdſrico, Arizona, Sonora und CHihnahua Befiß ergreifenſallgemeinem Beifalle aufgenommen. Der kleine Be- 
wegen des ſtarken Eiſes und tiefen Schnee's jedenfallsſwollen. Später ſollen dann das üdrige Mexico, Gen: lagerungspark, welcher von Ancona nach Civitella del 
noch größere Verzögerungen bringen. In Süd⸗Weſtenſtral⸗America und die Landenge von Panama an die Tronto abgeſchickt wurde, iſt daſelbſt angelangt, und 
ft übrigens der Winter gleichfalls ſtreng geweſen und [Reihe kommen. Mit Einem Worte, man will dieſda die Vorarbeiten beendet ſind, wird das Feuer e⸗ 
n Kiew hat man Kälten von mehr als 30 Grad ge-[Plane Walker's und Quuman's verwirklichen. gen den Platz wahrſcheinlich morgen ſchon eröffnet. 
habt, Der Schnee ſoll dort ſtellenweiſe drei Klafıern ! . — Neapel, 19. Febr. (A. A. 3.) Die fremden Trup⸗ 
hoch liegen. i Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. pen Gasta's werden nach Genua abgeſchifft. Die See- 
Turkei. Krakau, 23. Februar. [ſoldaten und Invaliden bleiben in Gasta. Die ita⸗ 
Aus Konſtantinopel wird der „Deflerr. Ztg.“. In der St. Barbaras Kirche werden morgen Sonntagſlieniſchen Truppen werden in den Provinzen vertheilt, 


um 10 uhr die alljährlich aus dem Fonds der Barmherzigen Erz⸗ Ie; ; ; ' 0 
5 — . —— NENNEN NEE anaguBanur; ——..᷑ . _ -—'0!. brüderſchaft, ſo wie der Kmiecihsti’ichen Stiftung für N Die Reaction hat in der Provinz Cilento die Oberhand. 


den Nationalgarde, die Einſchiffung der Gefangenen 
zu ermöglichen. Der preußiſche Graf Kalkreuth, der 
geichzeitig mit den Franzoſen gefangen war, wurde 
in's Waſſer geſchleudert, jedoch alsbald wieder heraus⸗ 
gezogen. 

Ueber die Abtretung, resp. Verkauf Mentone's und 
Roccabruna’s meldet das „Journal von Monaco“ 


—: 509 junge Ehepaare beſtimmten Ausſteuern in Quoten von 60 bis In Nola ift die Kathedrale und der biſchoͤfliche Palaſt 
dem Kaiſer Zofepb vorgeſtellt und der Hofpoet be⸗[Trieſt und dort raubte er der ſchönen Heloife, der Tochter 200 A. vol. an 20 den Bedingungen jener Stiftungen ent-|ein Raub der Flammen geworden. Auch die Dom⸗ 
zeichnete ihn als feinen würdigen Nachfolger. Alsſ ines engliſchen Kaufmanns, feiner Schülerin, die Her⸗ ſprechende Ehepaare zugleich ausgerheilt werden. feirche in Gadta iſt von den Flammen verzehrt. 

—r——.. v Neapel, 20. Februar. (A. A. 3.) Die piemon- 


Metaſtaſio bald darauf ſtarb, hatte der junge Aben-zensruhe. Das Mädchen wußte jedoch ſeinen flüdti- 


eurer in der That Ausſicht auf deſſen angenehmenſgen Sinn fo gefangen zu nehmen, daß das Urbild Handels: und Börſen⸗Nachrichten. teſiſche Flotte fegelt nach Meſſina um die dortige Fer 


Fund‘ einträ lichen Poſten, aber es erwuchs ihm in Abeſdes Don Juan ſich von ihr zum Ehemann machen], — Die Schuldverſchreibungen des neuen Anlehens vonſſtung zu beſchießen. 

* Gafli, dem geiſtreichen Verfaſſer des Werkes „Gliltieß. Er reichte ihr die Hand vor dem Altare, nad: 30 Milli 1 2 ſind bereits e arg unter Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des Lloyd⸗ 
animali parlanti“ ein nicht zu beſiegender Nebenbub⸗ſoem er fie aus dem elterlichen 2 entführt hatte... 3080 Bra i 7 9 vi ben Dampfers „Stadium“ am 20. d. zu Trieſt eingetrof⸗ 
ler. Während Salieri einen Operntert Daponte's com⸗ beide flohen in der Brautnacht nach England. fiel, wenn ihre Verzinſung fucceftve aufhört, zur Steuerzahlungſfen.) Konſtantinopel, 16. „Februar. Lapalelie 
ponirte, componirte Pasſiello einen von Caſti; Hof und In London lebte nun Daponte mehrere Jahre alsſverwendet werden. Coupons haben dieſe Obligationen nur eilf; überreichte der Pforte eine nach ihrem Inhalt mit jener 
Publicum entſchied ſich für letztere Arbeit und des Librettodichter der italieniſchen Oper, bis ihn die droeſiie Intereſſen find verſchieden nud zwar bei einer Obligation zufdes Fürſten Gortſchakoff identiſche Note. Der Beſuch 


R & ß * 1000 fl. lautet der erſte halbjährige Coupon auf 20 fl., weil A j f eißt, auf 
Erſtere Hoffnungen wurden zu Waſſer. Die Liebe bende Ausſicht, eine Schuld haft beſtehen zu müſſen, ue 9 der Sie bas erf Fünftel bes Admirals La Ronciöre hat ſich, wie es heiß 
ſollte ih! tröſten, doch auch hier brachte ein Rivalſ bers Meer trieb. Er kam in Newyork an, und da⸗ netilgt i. wit 785 800 f ene 7 5 al die von der Kaiſerin Eugenie beabsichtigte Pilgerfahrt 


Gefahren. Um die Gunſt der ſchönen Wienerin, die mit enden die Denkwürdigkeiten, er 00 Greis nie- uur auf 5 fl., nachdem dann der Werth der Obligationen nurſnach Jeruſalem bezogen. Der k. k. Internuntſus Frei- 


„Iverfchrieb. Europa“ „ noch 200 fl. beträgt. Mit der Einlöſung des am 1. Dezember herr v. Proke at am 16. d. zum erſten Male einen 

Daponte's Bewerbungen erhöht hatte, bewarb ſich ver⸗ de ſch " ) 1860 fälligen: Gerpens IR das Anlehen ang gell. - Prokeſch hat am 16. d sun echt von 
geblich ein im felben Haufe wohnender wälſcher Chi⸗ ei — Zwanzig Mitglieder des Bankhauſes haben an die Di⸗ usgang gemacht. Es cireulirt a. Achmt der 
turgus; ahnungslos confultirte denſelben unſer Held teftion der Nationalbank eine Eingabe gerichtet, in welcher[Erſetzung Riza's durch Omer en . med Veſik 
in einer unbedeutenden Krankheit und erhielt von ihm Kunſt und Wiſſeuſch aft im zart geltend 5 8 Ba N nicht [Effendi fol die Pforte ri bei eher era ver⸗ 
in (Biftmi em 29 jährige i 5 echtigt fei, allein und ohne wirkun uſſes mitſtreten. m warzen cer noch immer 
aus Rache ein Giftmittel, das dem 2 jährigen auf einmal der Staatsverwaltung Geſchäfte von welch immer Art abzu⸗ Safes 355 is 6. Februar. Türr iſt 


all feiner Zähne beraubte. Der Böſewicht entzog ſich“ Wer „in einigen Tagen“ leſen, ſchreiben, ver- ſchließ ; ie 

( Bon, Put gen“ polniſch leſen, en, wenn ſie reglementswidrig ſind. Die unterzeichneten 
der Strafe durch die Flucht, aber die Zähne bekamſſtehen und ni ſprechen lernen will, kann verjuhen 204 den Bald des Feten ns proteſtiren — . — vorgeſtern angekomme 
unser Dichter dadurch nicht zurück. Bald darauf Ierntejmit Hale nn „Heinen Polen,“ der in Berlin be probe am felt o ate“ gegen jedes Ueberſchreiten der Ditettiongwirt-[reift einm 
Daponte den großen Meiſter Wolfgang Amadeus Mo⸗ in fünfter Auflage erſchienen iſt, dieſen Zweck erreicht: „PP Es wird ferner geſagt, daß bei einer Bankdirektion, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 


n und ſoll bereite wieder abge⸗ 


Pan 2 laski swojej i bedziesz zadowolonym 2 naszeiſweiche von 150,000 Aktien in Allem nur 84 Stück als in ih» 


zart kennen und beide ſchufen zufammen die „Hochzeit uslugi“ (sie). rem Beſitz beſind ich aufzuweiſen bat, eine materielle Beruhigungs Berger nid der 27%, 24. Fate nen und Abger tien 


des Figaro.“ Dem Componiſten genügte jedoch die- * Wie die Ger.-Zig. meldet, ſoll ſich der flüchtig gewordeneſder Aktionäre unmögli t Fe 

4 : ; g. „ — glich abgeleitet werden kann. ruar. 5 
ſet Ser noch nicht und er forderte von feinem Freundeſiterat Sich bee letzt in London befinden. i Jänner d. % der letzte Binfens&oupon der öflerr. Angelommen En i Gutsbeſitzer: Stephan Graf Gro⸗ 
af r all * Keiner der zahlreichen Pläne zum neuen Opernhauſe ! en fällig war, fo hat die Direction der priv. öflerr.[cholsfi aus d. ert Brandys aus Kalwarpa. Ber 
eine Oper, in der e e Saiten des Menſchenherzens in Paris it als ganz zweckeniſprechend befunden worden. Nationalbunf beſchloſen, zur Hinausgabe neuer mit einem Taler Mb ereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Steyban Stkarowicjoli 
erklingen laſſen könnte. So entſtand der „Don Juan.“ Man hat den zwanzig beſten eine Prämie von 1000 Fr, zue ſoerſehener Couponsbogen zu ſchreiten. Die neuen Coupons wer⸗ uach . Johann Graf Kollgtaj nach Polen. Wladyelow 
Nach dem Tode Mozarts wandte ſich Daponte nachlfannt und einen neuen Konkurs eröffnet. den auf einem halben Bogen bis Gude 1870 reichend, ausgefer⸗ raf obrowsfi uach Bochnſa. 


N. 5 civ. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Kalwarya als Gericht 
wird in Folge des Geſuches des Schewach Fischgrund! 2 
de präs. 2. Jänner 1861 3. 5 um Amortiſirung einerſöſterr. Währ. 
ihm verloren gegangenem, von der löblichen k. k. Samm⸗ 
lungskaſſa in Wadowice unterm 8. Februar 1859 Jour. ſmentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan- 
Art. 9 ausgeſtellten Quittung, über den Empfang einer des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
in National-⸗Anlehens⸗Obligationen pr. 150 fl. CM. er⸗Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor: 
legten Verzehrungsſteuer-Caution der allfällige Beſitzerſberlichen Speditions- und Magazinirungsgeſchäftskennt— 
der abgängigen Urkunde aufgefordert, feinen Beſitz binnen] iſſe, der vollſtändigen Gewandheit im Rechnungs- und 
einem Jahre fo gewiß bei dieſem k. k. Bezirksgerichte] Sonceptsfache, der Kenntniß einer ſlaviſchen, vorzugsweise 
anzuzeigen, als ſonſt die Urkunde für nichtig und die 


nego, aby zawczasu albo osobiscie stangl, albof Die Aufnahme in meine hierorts beſtehende 


potrzebnych dokumentöw ustanowionemu zastopcy 
udzielil, albo téz innego zastepce sobie obral, i 


temuz Sadowi go doniösl, wreszcie wezelkich Gymnaſtiſche Anſtalt 


do obrony swéj przydatnych srodköw prawnych findet ſtatt — täglich zwiſchen 11—12 uhr Mittag“, 
uzyl, gdyz inaczej sam sobie bedzie przyczyng Ringplatz Nr. 52 im 3. Stock, 
zlych skutköw, jakieby 2 zaniechania tego po- [wovon ich die P. T. intereſſtiten Eltern hiemit in Kennt⸗ 
wsta6 mogly. Iniß zu ſetzen die Ehre habe. 


1 5 8 Sad. Krakau, am 15. Februar 1861. 
C. k Urzgä powiatowy jako a (2540. 1-4) F. Tuszyüski, 
Nowytarg. dnia 15, Grudnia 1860. 


geweſ. Gymnaſial⸗Lehrer. 


linen⸗Direction zu Wieliczka unterſtehenden k. k. Salz⸗ 
Verſchleißamte in Bochnia in Erledigung gekommene 
kontrollirende Salzverſchleiß-Amtsſchreibersſtelle in der XI. 
Diäten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundert Iwan: 
zig Gulden öſterr. Währung Naturalquartier dann den 
ſyſtemmäßigen Salzbezuge von 15 Pfd. jährlich pr. Fa⸗ 
milienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer 
Saution im Betrage von Vierhundert Zwanzig Gulden 


Amtsblatt. 


(2546. 2-3) 


Ediet. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu 


WENDET —— — 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 21. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Des Staates. 


Nr. 1402. (2524. 3) 


Ediet. 


N iſchen S i ionsfähigkeit J 5 
1 FF Üdalbert Zabawa zu Bonczal görny ab intestato ge- 


rechtliche Wirkung derſelben für erloſchen erklärt wer-funter Angabe ob und in welchem Grade fie mit Beam. ’ 
. JJ. en, Ba A Ban; a 22 Sa 
i i wägert ſind i efegten Behörden dran; ZaD: 4 „aus dem NationalsAnlehen für 100 77.30 77.40 
8.1. Butte an oute. C /// BR RE DO} — 700,270 
Kalwarya, am 10. Jänner 1861. vringen von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gelee 15 18 „er 100 5 8 8 65.20 65.40 
N 5 . 228 melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 5 een 57 50 87.5 
Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und mit Berlofung 1 m 5186 85 Mn 
g Wieliczka, am 15. Februar 1861. dem für fie aufgeftellten Curator Johann Hayduk ab-“ | „1860 für 100 . 82.78 83.— 
N. 381. Concursausſchreibung. 12543, 2-3) gehalten werden wirde, Somosentenfeine zu AU L. austr. 15 50 16.— 
˖ wi‘: B. Der Aronländ 
Wegen proviſoriſcher Beſetzung der beim hieſigen Jaslo, am 13. October 1860. . er. 
Magiſtrate in Erledigung gekommenen Amtsdienersſtelle N. 3991. Ed y k t 2522. 3) Rue i e a e ee 
8 9 — = 157 5 5⁰ 22 — C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nowyms un ee zu 15 je 0 75 e 85.50 86.— 
wird der Concurs bis zum letzten März le- targu niniejszym edyktem wiadomo czyni, ze k. N. 333. f 2520. 3) leſten zu 57, für 10% l. 85 — 8550 
mit dle, Jar ae r lee lee anpraeein 8 bb, an: 
Bewerber haben ihre Geſuche und zwar wenn ſieſhestyana Nowobilskiego soltysa 2 Bialki pod dn.“ Przez c. k. Urzad ja o Sad powiatowy W No-|yon Rärnt,, Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88 — 89.— 
ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen mittelſt ihrer vor⸗6. Grudnia 1860 do L. 3991 wniöst skarge o za-|wymtargu, czyni sig wiadomo, iz w dniu 27. Lu-] on * zu Da für IM l. . 6650 67.25 
geſetzten Behörde ſonſt aber mittelſt jenes Bezirksamtesſblacenie 210 zir. w. a. w skutek czego do suma-ftego 1858 zmarla Katarzyna Liszezynska W Cho- hm Saliyin zu * —.— zu zx für 100 . 64.25 5 — 
in deſſen Bereiche dieſelben wohnen, bei dem hiefigen|rycznej rozprawy termin na dzien 20. Marca 1861 cholowie 2 pozostawieniem rozporzadzenia ‚ostat-| Stebeub. u. Ba *- 1 RAR a op 
Magiſtrate zu überreichen und ſich hiebei über folgendes] godzinie 10téj zrana wyznaczonym zostal. niéj woli. Sad nieznajac pobytu öwczesnego Anny Seel ; 
auszuweiſen: Gdy terazniejsze miejsce zamieszkania pozwa-ji Katarzyuy Liszezynskich wzywa tychäe, zeby|.., Maitonaidant.. u RR er ee 
1. Alter, Geburtsort, Stand und Religion, nego Der e przeto o. 1 ne Ee. 1 . — 2 92 8 225 00 ver W für Handel und Geber. je 15 
4 i 12420 43 1 u- ſe a 81 z 1a spa W - C 8.— . 
2. über die beim k. k. Militär zurückgelegte Dienft:] WIatowy a ad w Nowymtargu ustanowi czenia 819 przyJ® P 4 He Ried.:öß. Besompies ef i 2 Bb Kd 8 m 18 10 


jahre, Bi ber 2 p ° 1: . R , los: 1 
2 ‚li niebezpieczenstwo syna tegoz i soltysa 2 Bialkiltraktowany 2 sukcesorami, ktörzy sig zglo824 i] Stlats⸗Giſenbahn⸗ 
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Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt u: Aenderung der m. 140 1 (700) Gino. . . . 100.— 101.— 
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215 fin Warall ein a Seuchtigken] dee Winde Kor Mimpenhäre in der euft Laufe d. Tages mit 120 fl. (0%) Gingahlung . .... . 168.— 168 50 
ne Rerum ted] Menumar der Luft e eee 560 f eme 413 — 415 
a - 1 = B | Nebel 5 ! * * „ Pa „ „ „ 0 3 * * 97 * * er — 
N. 631. Concursausſchreibung. (2841. 5) An 9205 | ＋ 48 100 56 . eser Snepitge Kerne h LG, 260 — 288 — 
eben ift die bei dem, der k. k. Berg: und Sa⸗24 20 15 v4 | 91 1 u n 7 ver Wiener Dampfmühl = Aftien Geſellſchaft zu 
- 500 fl. öſterr. Wäbrt - ...2.2... 375.— 380 — 
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3 ; ; Lo ſe 
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bſterr. ee eng 4.— 
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Mi 4 Palſfy „„ . 350 38.— 
4 Clary e A eee 35.25 35.75 
l In der Rich tung Weeds zu 9 ine ee te 35.75 36.25 
. 2 harätz zu EEE TEE UN 21— 3150 
von Krakau nach Prremysl von Frzemysl nach Krakau Keglebich n Be 
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Dre Zug Ir. 24 emifehter Bug Nr. 25 Tender uf Nr. 26 Wesen e, ee 
5 Ankunft. Abga N Ankunft] Abgang Ankunft. Abgang Ankunft] Abgang n Age 1 23 K 
n — x an 
Station St. M. es Station St. M. St. M. Station S. M. STN Station ENS. St. M. dach Kr a kan 1 ar „ 
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Bierzanow . 742 2145 |Bierzanow 142 11% Podleze . . 3 1901 3 27 |Bierzanow . . 612615 nach Trie bine 7 Une 23 M. Mrg, 2 uhr 28 M. Ne 
Wiellezka 5 — Süß Podee . 2 10 21% Bierzanos, - | 3 51 54/ Krakau 6 40 (Abends 100 Shi tens f we 
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(2313. 8) An mner k ung. Ankunft in Krakau 
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er gemiſchte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Pet, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
—— gemisch — Nr. 2 ſteht in Verbindung nach Wien, Brunn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Pet, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. 1 
Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 berkebren nach Erforderniß. Von der k. k. priv. galiz. Carl Kudwig-Vahn. 
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don Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 2“ Min. Abends. 
Jon Oſtrau und äber Oderberg aus Preußen 5 ubr 27 Abd. 
Aus Rieszow (Abgang 2, 25 Nachm.) 8, 40 Abende, au 
mn as 5 = > Min. Abende 7 Uhr 
in. Morgen r n. Früh, r N 
ie ſien te 8.40 Abende Früh 5 am 


58.50 


